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Äeimsches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - rmd Festtage. cn L. ^ Jnsertionsgebühr flir die Corpuszeile oder deren Raum:

Abonnemcntspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen NttM ütl für das Herzogthum Oldenburg 10 H , sür das Ausland 16
Bestellungenentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2>e . ' ^ ^ Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Söhne in Jever.

JeverlSnÄische Nachrichten.
.tS 188._ _ Freitag bell 137 Allgnst 1897.

"
M . Jahrgaug.

Politische »eberstcht.
Berlin , 11 . August . Die Zentralstelle der preußi¬

schen Landwirthschaftskannnern hat durch ein Bureau in
Berlin am Montag begonnen, Getreidepreise zu veröffent¬
lichen , und zwar von demselben Tage . Die Preis-
notirungen umfassen drei Abschnitte . Im ersten Abschnitt
werven die Preise für Weizen, Roggen, Gerste, Hafer
angegeben , wie sie an 16 Provinzorten oder Provinz¬
gegenden angeblich den deutschen Landwirthen an dem-
sellben Tage gezahlt worden sind.

Zu den Preisnotirungen der Zentralstelle der Land-
wirthsschaftskammern hebt die Voss . Ztg . hervor : sie
wisse bestimmt , daß Weizen am Montag nach der Lausitz
mit 190 Mark gehandelt worden ist , während in den
Notizen der Zentralstelle der Weizenpreis der Lausitz nur
mit 150 Mk. aufgeführt ist . Für die Prignitz sei der
Gerstenpreis mit 115 Mk. angegeben . Gute Braugerste
aber stellt sich 100 Mk. theurer ; brauchbare Futtergerste
ergiebt am offenen Markte gleichfalls höheren Preis.
Bei der Notiz von 115 Mk. habe man es also entweder
mit ganz geringwerthigemGewächs zu thun , oder init der
sicher oft genug vorkommenden Erscheinung, daß die
Landwirthe in Folge der durch das Börsengesetz hervor¬
gerufenenVerwirrung weit unter dem Marktwerth abgeben.

Thatsächlich ist aus dem Theil der Tabelle , welcher
Provinzpreise angiebt, nichts weiter zu ersehen , als daß
Weizen von 135 bis 180 Mk. , Roggen von 113 bis 145,
Gerste von 110 bis 165 und Hafer von 155 bis 160
Mark bezahlt worden ist , und wie daraus die Verkäufer
ebenso wie die Käufer Nutzen ziehen sollen , ist einigermaßen
unklar. — Was die Berliner Preise angeht, so hat man
diese auf Grund des Berliner Lieferungshandels aufgestellt.
Es sind dies die einzigen , die wenigstens noch annähernd
einen Anhalt für Händler und Landwirthe der Provinz
bieten können . Die in den Städten Stettin und Posen
ermittelten Werthe enthalten vollständig falsche Notirungen,
wie für den Fachmann auf den ersten Blick zu erkennen
ist . Ein Vergleich der im Reichsanz. aus diesen Städten
für denselben Montag mitgetheilten Preise ergiebt folgen¬
den Unterschied:

Die Schatten.
Erzählung von Karl Emil Franzos.

(Fortsetzung.)
O doch ! erwiderte Klarisse. Nicht wahr , Excellenz?

Als ich Ihnen vorhin von unserer Stammburg , dem Hohen-
Thernstein erzählte, sagten Sie ja, daß es Sie sehr intcr-
essiren würde, das alte Mauerwerk zu sehen!

Gewiß ! erwiderte der alte Herr sehr höflich . Aber
ich muß mit dem Zuge , der vor Zehn von Velden nb-
geht, wieder nach Klagenfnrt zurück ; vor Neun muß ich
«lso von hier fort , und ich weiß nicht , ob die Zeit reicht.

Sie reicht ! erwiderte das Fräulein . Binnen einer
halben Stunde sind die Herren, wenn sie die Pferde nicht
schonen , oben — und warum sollten Sie die Pferde
schonen ? Es ist gar kein Grund dafür da , die Reitpferde
hier haben ohnehin ein Leben — ein Leben , Excellenz —
das kann man sich gar nicht denken . Und oben ist es so
schön , besonders bei Sonnenuntergang . Höchst romantisch!
Also, ich lasse satteln, Dietrich, Excellenz muß die alte
Ruine unseres Geschlechts sehen.

Die hat er ohnehin vor sich ! wollte der Graf in
seinem Unmuth über die Schwätzerin erwidern. Laut aber
sagte er nur : Ezcellenz haben mir zugcsagt , uns in den
nächsten Wochen noch einmal und dann auf emcn ganzen
Tag zu besuchen . Da wollen wir ihm auch den Hohen-
.Thernstein zeigen . Für heute wäre der scharfe Ritt etwas
Mnüdend, und es bliebe kaum Zeit fürs Souper - - -

Da hast Du eigentlich nicht Unrecht, erwiderte die
Stiftsdame , und ich werde daher den Wagen anspannen
la sen Denn das Gestüt in Unter - Thernstem muß
Excellenz heute noch sehen . Er muß - er wird sonst
mein — er wird uns sonst gar nicht verzeihen tonnen,
ihm heute nichts gezeigt zu haben . Nicht wahr, Excellenz,

Weizen Roggen
Die Landwirthschaftskammernnotiren 175 — 191 125—134
Der Reichsanzeiger notirt 150—175 125—130

Die nationabiberale Partei hat einen schweren Ver¬
lust erlitten. Das Mitglied des Abgeordnetenhauses
Stadtrath a . D . Dr. für. Max Weber ist in Folge Schlag-
ansalls gestorben.

Der Stapellauf des Panzerschiffes Ersatz Friedrich
der Große findet voraussichtlich am 14 . Septbr . statt.

Russland . Petersburg , 11 . August . Bei dem
gestrigen Galadiner im Peterhofer Schlosse erschienen
beide Kaiser in der Admiralsunifvrm der gegenseitigen
Flotten . Etwa 60 deutsche und 30 russische Marine¬
offiziere waren geladen . Auch Prinz Heinrich war an¬
wesend ; ferner Hohenlohe, Bülow und mehrere russische
Minister . Der Zar brachte in deutscher Sprache folgen¬
den Trinkspruch aus : „ Ich bin hoch erfreut, die Offiziere
der deutschen Flotte , zu der ich selbst die Ehre habe, zu
gehören, als Gäste bei Mir zu sehen und leere Mein
Glas auf Ihr Wohl und^ das Gedeihen der schönen
deutschen Flotte .

" Kaiser Wilhelm erwiderte : „ In:
Namen Meiner Flotte spreche ich Ew . Majestät Meinen
tiefgefühltesten Dank aus . Ich trinke auf das Wohl
und Gedeihen der schönen und glorreichen Flotte Ew.
Majestät , deren Admiral zu sein ich jetzt die Ehre habe.

"
Orient . Die Zeit schreibt : Eine deutsche Sozialistin

in Messina forderte uns im Winter wiederholt auf, für
Griechenland gegen die Türkei einzutreten. Sie theilte
uns damals mit, daß sie und ihre Freunde Geld für die
Ausrüstung der italienischen Freiwilligen, die nach Athen
gehen sollten, gegeben hätten, und war überhaupt voller
Griechenbegeisterung. Jetzt schreibt sie uns : „ Unsere
Griechenbegeisterungist abgekühlt . Was die italienischen
Freiwilligeil in Griechenland erlebt haben, bestäügt die
schlimmsten Berichte, die man immer über jenen Staat
hörte. Einer meiner Freunde, ein Waldenser, dessen
Glaubwürdigkeit gar nicht in Zweifel zu ziehen ist , hat
in Arta Zusehen müssen , wie man türkische Kriegsgefangene
verhungern ließ. Man kettete sie in einer Kirche an,
ließ sie von Militär bewachen , vom Pöbel mißhandeln
und — verhungern. Der Sicilianer versuchte ihnen Brod

Sie interessiren sich auch für das Gestüt meines Bruders?
Das schönste im Lande ! Mach keine so zornigen Augen,
Dietrich — er kann es nämlich nicht leiden , wenn man
etwas lobt, was ihm gehört, schon als Kind hatte er
diese Gewohnheit — also , nicht wahr , Excellenz , Sie
fahren hin ? Ein Viertelstündchen — ganz ebene Chaussee
— Abendkühle — Araber, so echt, wie Sie in Ihrem
ganzen Leben noch nicht gesehen haben . . . Hans ! rief
sie dem Haushofmeister zu , der eben langsamen, schleppen¬
den Schrittes , wie in großer körperlicher Ermattung , des
Weges daher kam , lassen Sic sofort die Rappen vor den
Landauer spannen — sofort — die Herren machen eine
Spazierfahrt nach dem Gestüt . . .

Aber so warte doch ab , fiel der Graf mit müh¬
sam unterdrücktem Zorn ein , ob dies Seiner Excellenz
behagt!

Rasch , Hans ! Freilich behagt eS ihm ! Ich sehe es
ihm ja an!

Da sah sic allerdings anderes, als auf diesem rothen,
behaglichen , weitläufigen Antlitz zu lesen stand . Der alte
Herr inachte eine halb ärgerliche , halb belustigte Miene.
So viel aber war ihm klar, daß der energischen Dame
ans irgend einem Grunde sehr viel daran liege , ihn für
eine Stunde ans dem Schlosse zu entfernen, und er war
viel zu gutmüthig und rücksichtsvoll , ihr das Spiel zu
verderben.

Als sich Klarisse im nächste » Moment nach dem
Pavillon wandte und in einem Tone , welcher jeden Wider¬
spruch ansschloß, die beiden Herren von Brüuerle anf-
forderte, sich sogleich zur Spazierfahrt bereit zu machen,
war er mit seinem Schicksal völlig versöhnt und versicherte
eifrig , daß das gnädige Fräulein nur eben seinen innigsten
Wunsch errathen.

Der harmlose Mann hatte nur sehr ungern den Be¬
fehl aus Wien ansgeführt und sich bei dein Grafen zur
Gratulation eingefunden; einem intimen Gespräch mit

zuznstecken , aber da kam er selber in Lebensgefahr.
Todte ließ man im Lazareth Tage lang zwischen den
kranken Türkei: liegen , bis sie ganz verpestet waren. —
Man hoffte, daß durch das Einschreiten Griechenlands
den armenischen Greueln ein Ende gemacht würde, und
auf einmal sieht man, daß sie ebenso wie der türkische
Pöbel handeln und tief unter den anständigen Türken
stehen .

"

Türkei . Konstantinopel , 10 . Aug . Der Sultan
drückte , nach einer Meldung der Frkf. Ztg . , dem Fürsten
Ferdinand wiederholt seine Anerkennung für die korrekte
Haltung Bulgariens während des türkisch-griechischen Krieges
aus . Gestern Abend wohnte der Fürst der Theatervor¬
stellung im Iildiz - Kiosk bei . Der Fürst und Stoiloff
wurden vom Sultan eingeladen, in seiner Loge Platz zu
nehmen. Man gab die Glocken von Corneville. Wahrend
der Vorstellung überreichte der Sultan dem Fürsten, der
die Uniform eines kaiserlichen Generaladjutanten trug , eine
kostbare Uhr und eine aus den edelsten Brillanten be¬
stehende Kette von unschätzbarem Werthe. Die Botschafter
haben bis jetzt beim Fürsten von Bulgarien ihre Karten
nicht abgegeben.

Spanien . Madrid, 10 . Ang. Die Regierung
hat beschlossen , den Mörder des Ministerpräsidenten Canovas
den Militärgerichten zur Aburtheilung zu überweisen . —
Die Ueberführung der Leiche Canovas von Santa Agueda
nach Madrid fand heute statt . Eine große Volksmenge
gab dein Zuge das Geleit. — Wie einem Blatte in
Neapel aus Lucera telegraphisch berichtet wird , ist der
dortige Polizeikommissar der Ansicht , daß der Mörder
Canovas ein gewisser Michel Angiolitto , 36 Jahre alt,
aus Foggia (Italien) gebürtig, ist, der seinen Namen ver¬
ändert habe. Angiolitto sei im Jahre 1895 von dem
Gericht in Lucera wegen anarchistischer Propaganda mittelst
umstürzlerischer Schriften und wegen Beleidigung des
Staatsprokurators vernrtheilt worden. Er habe seine
Strafe im Gefängnisse von Lucera abgebüßt, sei dann
heimlich ausgewandcrt und habe sich nach Spanien be¬
geben , während er von der italienischen Polizei eifrig ge¬
sucht wurde,

dein unheimlichen Manne ging er gern aus dem Wege,
und dem war durch das Beisein der beiden jungen Herren
vorgebengt.

Gehorsam, wenn auch zögernd, erhoben sich die beiden
Vettern , während der alte Diener, welcher einen Augen¬
blick unschlüssig gestanden , nun rasch davon eilte , den Auf¬
trag zu bestellen.

Aber unsere Nachbarn kennen ja das Gestüt schon!
sagte der Graf . Wollen wir nicht lieber den Baron zur
Fahrt einladen?

Johann Baptist der Aeltere athmete auf.
Allerdings — kenne es , versicherte er.
Kenne es , betheuerte der Jüngere . War erst vorige

Woche dort —
Es bleibt dabei ! rief die Stiftsdame . Der Baron

kommt keinesfalls mit. Er ist so abgespannt und hat
Kopfweh — nicht wahr , Baron?

Allerdings , erwiderte dieser . Ich fühle mich nicht
ganz wohl.

War der Graf entfernt, dann durfte er den Versuch
wagen, Sophien zu sprechen.

Ich muß thatsächlich verzichten ! fügte er bestimmten
Tones hinzu.

Der Graf furchte die Stirn ; der Gedanke, der eben
seinem Todfeinde aufgestiegen , huschte auch ihm durch den
Sinn . Dann aber dachte er : Sophie weiß, wie ich es
aufnehmen würde, wenn sie ihn empfinge — sie wird es
nicht wagen ! Und ohne Aussehen ließ sich die Fahrt nicht
mehr unterlassen. Die Herren entschuldigen mich einen
Augenblick ; ich bin in einer Minute bereit.

Er wandte sich zum Gehen. Klarisse kam ihm nach¬
gestürzt.

Du bleibst natürlich so lange aus , als möglich!
flüsterte sie ihm athemlos zu . Das ist unbedingt nöthig!
Man macht eine solche Sache nicht im Handumdrehen ab!

Welche Sache?



* Oldenburg , 11 . Aug . Ein gestern Abend 8 Uhr
ausgegebenes Bulletin meldete : „ Das Befinden I . K , H.der Frau Erbgroßherzogin und des neugeborenen Prinzen
ließ bisher nichts zu wünschen übrig . Dr . Theobald .

"
Ein heute Morgen 9 Uhr ausgegebcnes Bulletin lautet:
„ Das Befinden der hohen Wöchnerin ist im wesentlichen
ganz normal und war nur durch Nebensächliches etwas
gestört ; das des Neugeborenen gut . Dr . Theobald .

"
Bei unserm Herrscherhause sind von allen ihm nahe

stehenden Fürsten , sowie von Privaten und Korporationen
aus Anlaß des freudigen Ereignisses Glückwunschtelegramme
in großer Zahl eingegangen . Auch Blumenspenden sind
im Elisabeth Anna -Palais zahlreich eingetroffen ; neben
vielen von privater Seite von dem Offizierkorps der
Artillerie -Abtheilung ein von Herrn Hoflieferanten Muß
angefertigtes Füllhorn , das mit den schönsten langsteng-
ligen Rosen gefüllt , aus denen eine zierliche Ranke von
zarten Hermosa -Rosenknospen und La France leicht heraus¬
fiel und sich dem Füllhorn anschmiegte , die seidene Schleife
trug die Farben des Regiments . Das Offizierkorps de!
Oldb . Dragoner -Regiments ließ einen herrlichen Strauß
langstengliger Rosen anfertigen , wovon jede eine wahre
Ausstellungsblume war . Die seidene Schleife des Straußes
war in den Farben des Regiments gehalten . Wie bei
dem Füllhorn war auch hier die Anordnung wunderbar
leicht und natürlich . Das Offizierkorps des Infanterie
Regiments Nr . 91 ließ bei dem Hoflieferanten Herrn
Fischbeck einen prachtvollen Rosenkorb anfertigen mit rosa-
und dunkelrothen Rosen . Die Schleife war von hellblauer
Seide mit der Aufschrift : „ Das Offizierkorps des Oldb.
Jnf .- Reg . Nr . 91 .

" Das 2 . Seebataillon in Wilhelms¬
haven ließ bei Herrn Fischbeck ein reizendes Arrangement
mit gelben Rosen anfertigen . Das schwere seidene Band
war in den Farben von grün und rosa mit der Inschrift:
„Das 2 . Seebataillon in Wilhelmshaven .

" Besonders
schön und sinnreich war ein von einer Privatperson ge
spendetes Blumenstück : auf einem kleinen rechtwinkligen
Blnmenkissen aus gelben Levkoyen und mit Rosenknospen
verziert stand eine Wiege erhöht , auf deren unterem Ende
ein Schutzengel stand , der seine Flügel und Hände schützend
über das Kind ausbreitete , lieber das ganze Arrangement
war ein leichter maigrüner Schleier angebracht , der von
einer kleinen Krone gehalten wurde . Dieses reizende Idyll
war nur ungefähr 40 Zentimeter hoch und breit . (G .-A .)

stimmberechtigte Mitglieder sowie mehrere andere . Herr
Schröder -Nordermoor erstattete den Jahresbericht . Nach
demselben waren am Ende des dritten Geschäftsjahres
versichert 10359 Stück Vieh mit einer Summe von
4688750 Mk . gegen 3555 230 Mk . im Jahre 1895 und
2 060230 Mk . im Jahre 1894 . Das Versicherungs¬
kapital vertheilte sich auf die einzelnen Gruppen wie folgt:

1 . Pferde:
Pferde zu Mk.

Gruppe 1 : 2445 1 519 390
„ 2 : 1214 971 570
„ 3 : 293 143 080
„ 4 : 381 201 110

2 . Rindvieh:
5606 Stück zu 1712810 Mk . gegen

im Jahre 1895.

3 . Schweine:
420 Stück zu 40 790 Mk . gegen 52580 Mk . in 1895.

An Entschädigungen wurden bezahlt für:
94 Pferde 46 265 .— Mk . gegen 25 443 .— Mk . 1895

108 Rinder 23 021 .35 „
'
„ 17 289 . — „8 Schweine 728 .70 „ „ 1 649 .— „ „

Im Ganzen 220 Stück mit 70 015 . 05 Mk . ent¬
schädigt gegen 162 Stück mit 44 381 .75 Mk . in 1895
und gegen 78 Stück mit 24 590 Mk . in 1894.

An Beiträgen wurden erhoben:

gegen Mk . in 1895
1 254 860

671 900
98 920

126160

1 350 730 Mk.

1,82
2,28
3,18
4,53
1,82
2,40

Proz.

Die Beiträge
anstatt nach

Korresport-eryerr.
^ Jever , 12 . Aug. Dem Vernehmen nach be

absichtigt der Schützenverein die Räume des Schützenhvfs
nunmehr durch einen großen Saal erweitern zu lassen.

Z Theater iu Jever . Herr Direktor Scherbarth
beabsichtigt hier im Konzerthause in den Monaten Oktober
und November etwa 15 bis 20 Vorstellungen zu geben.
Dem Vernehmen nach liegt es im Plane , wöchentlich nur
zwei und ausnahmsweise drei Aufführungen stattfinden zu
lassen.

jxs Oldenburg , 10 . August . Aus der General
Versammlung der oldenburgischen Landesviehversicherung
ist das Folgende mitzutheilen : Anwesend waren außer
Mitgliedern der Direktion und des Aufsichtsraths 45

Aber hast Du denn immer noch nicht begriffen , warum
ich Euch wegschicke? Ich selbst ziehe mich dann auch unter
einem schicklichen Vorwand zurück. Natürlich unter einem
durchaus schicklichen — da kannst Du Dich ans mich ver¬
lassen — ich bekomme plötzlich sehr heftiges Zahnweh oder
so dergleichen —

Der Graf stampfte auf.
Ich wollte , Du —
Dann aber bezwang er sich . Du wirst Helenen keinen

Augenblick mit dem Baron allein lassen , befahl er , ver¬
stehst Du ? — Keinen Augenblick ! Du wirst gehorchen
denn Du kennst mich!

Freilich kenne ich Dich ! jammerte sie. Aber was
ist das nur für ein unsinniger Befehl ! Zuerst lädst Du
ihn ein , damit er ihr seine Erklärung machen kann , lind
jetzt, wo er Znach der Gelegenheit brennt , gönnst Du sie
ihm nicht!

Meine Sache ! Du gehorchst!
Betroffen , sehr betroffen blickte ihm die Stiftsdame

nach , dann trippelte sie gesenkten Hauptes zum Pavillon
zurück.

So sind die Männer alle , dachte sie, eigensinnige,
beschränkte Tyrannen . Und der einzige Mann , der anders
war , mußte aus Liebe zu mir melancholisch werden und
ins Kloster gehen!

Dann jedoch besann sie sich darauf , daß sie die
romantische Geschichte ihrer Jugendliebe doch nur für die
anderen erfunden hatte , nicht für sich selbst , und kehrte
leidlich gefaßt znr Gesellschaft zurück. Als nun aber Hans
mit der Meldung erschien , daß der Wagen bereit sei , und
sich die Herren empfahlen , wurde ihr wieder wehmüthig
ums Herz.

Wie sich die beiden armen Kinder nun quälen werden,
dachte sie, es wird herzzerbrechend sein ! Und um es ihnen
wenigstens durch eine verständige Leitung des Gesprächs
nach Kräften zu erleichtern , wandte sie sich sofort an den
Barott mit der Bitte : Und nun erzählen Sie uns , wie
Sie mit Ihren Negern die Eisbären gejagt haben!

(Fortsetzung folgt .)

1 . Pferde : Gruppe 1
„ 2 :
„ 3:
„ 4 :

2 . Rindvieh:
3 . Schweine:

Dann wurde folgendes beschlossen:
werden fortab nach Kalcndervierteljahren
Monaten berechnet werden . In Zukunft gelangen erhöhte
Vorprämien zur Erhebung und zwar für Pferde 2 Proz.
(Gruppe 1 ) , 2 ^/z Proz . (Gruppe 2 ) , lUF Proz . (Gruppe 3)und 4i/z Proz . (Gruppe 4 ) ; für Rindvieh 2 Proz . und
für Schweine 4 Proz . Die etwaigen Uebcrschüsse werden
für das nächste Jahr gutgeschrieben oder zurückerstattet.Die Vorprämie für 1897 wird vom Oktober ab erhoben.Die in Anregung gebrachte Wahl von Generalabschätzern
fand nicht die Zustimmung der Versammlung . Für Fehler,
welche bei Aufnahme von Thieren in die Versicherung
bestanden haben , werden keine Verbindlichkeiten über¬
nommen , jedoch bleibt es dem Antragsteller freigestellt,das betr . Thier auszuschließen.

Oldenburg , 11 . August . Beim Großh . Land¬
gericht ist die Stelle eines Gerichtsschreibergehilfen mit
einer Anfangsvergütung von 1000 Mk . jährlich zu besetzen.Bewerber haben ihre Gesuche bis zum 14 . Septbr . d . I.
bei dem Sekretariat des Gesammtministeriums einzureichen.Die Stelle gewährt keinen Penfionsnnspruch und der In¬
haber hat nicht die Eigenschaft eines Zivilstaatsdieners . —
Bei der Ersparungskasse soll zum 1 . Oktober d . I . die
Stelle eines Ersparungskasfengehilfen besetzt werden . Die
Anfangsvergütung beträgt jährlich 900 Mk . , steigt jedoch
nach und nach . Der Inhaber der Stelle , mit der uichtdie Rechte eines Zivilstaatsdieners und der Anspruch am
Pension verbunden sind , hat eine Kaution von 3000 Mk
zu stellen . Bewerber , die nnverheirathet sein müssen und
gut rechnen und schreiben können , haben ihre Gesuche bis
zum 15 . September d . I . beim Sekretariat des Gcsammt-
ministeriums einzureichen . Geeignete Militärauwärter er¬
halten den Vorzug.

)( Eckwarderhörne . Gute Geschäfte werden hierimmer noch mit dem Granatfange gemacht . Eine neue
Methode , die kleinen Granat besser zu verwerthen , ist hierin dem Dörren derselben entstanden . Fischer Thieling hier
hat dementsprechende Anlagen auf dem Eckwardersiel ge
macht , wo der Dörr -Apparat Tag und Nacht in Betrieb
ist . Die gedörrten Granat werden als Hühnerfntter nach
großen Geslügelzüchtereien in Deutschland und Oesterreich
versandt und theuer bezahlt.

Wilhelmshaven , 11 . Aug . Eines der schwierigsten
Wasserbauwerke ist in diesen Tagen hier zu Ende
geführt worden : der Leitdamm vor den Hafeneinfahrten.Der Damm wurde im Jahre 1893 begonnen und hat den
Zweck , die Verengung der für die großen Kriegsschiffe
erforderlichen tiefen Fahrrinne zu verhindern , in der Weise,
daß die durch den Damm verstärkte Strömung erhöhtund die Schlickablagerung in der Fahrrinne erheblich er¬
schwert wird . Der Damm ist über eine deutsche Meile langund 6 Meter breit . Er ist aus Buschwerk hergestellt und

durch rheinische Steine beschwert . Die Kosten des ganzenBauwerkes stellen sich auf 2 Millionen Mark . Daß der
Damm die beabsichtigte Wirkung hat , geht daraus hervor,
daß die Baggerungen zum Freihalten der Fahrrinne jetztviel seltener Vorkommen als früher . Von den Hafenein¬
fahrten aus kann inan den Damm bei Niedrigwasser
deutlich erkennen.

ft Wittmund , 11 . August . Gestern Abend ereilte
der Zug ein vom Auricher Markte kommendes Geführtaus Jeverland zwischen hier und Asel , in Folge dessenes in den Chausseegraben gerietst Der eine der Insassen
kam glücklich davon , dagegen erlitt der andere , Herr Jrpsaus Ebkeriege , einen Beinbruch . Die beiden Pferde , wo¬
von das eine vor den Wagen gespannt und das andere
hintenan gebunden war , blieben unversehrt . ^

si Munch , 8 . August . Ein höchst beklagcnswcrH
Unglücksfall , der allgemeines Mitgefühl erweckt, hat ssthier am Freitag ereignet . Die Frau des Kolonisten J »h,Jakobs Jansscn ans Pfalzdors war mit Torf zur Stch
gefahren , wofür sie am Osterthor einen Käufer gesundst
hatte . Beim Ausladen auf dem Boden fiel sie durch ei»
mangelhaft verschlossene Luke und , erlitt dabei so schwer!innere Verletzungen , daß sie bereits auf dem Heimweg,verschied . Mit dem trauernden Gatten beweinen
mehrere kleine Kinder die Verunglückte.

js Emden , 10 . Aug . In den Niederlanden nimmt laut!
Ostfr . Ztg . die Maul - und Klauenseucheimmer größere Dime,, -

'
fronen an . Während im Monat Mai d . I . 89 647 kranke
Thiere gezählt wurden , waren im Juni mehr als dreiMal so viel , nämlich 294277 Thiere krank , die 10315
Besitzern angehörten . Bon den kranken Thieren entfiele,,
auf die Provinz Friesland allein 162507 , auf Süd Holland
fast 63000 Stück.

ch Leer , 9 . August . Die hier in der Bildung be¬
griffene Hcringssischerci -Gesellschaft ist , wie die E . u . L .- 9
ans sicherer Quelle soweit fortgeschritten , daß siemit ihren Plänen in den nächsten Wochen an die Oeffciit-
lichkcit treten wird . Von Holland aus finddt eine rege
Betheiligung an derselben statt.

Z Bremen . Zur gebrachten Notiz, daß der Mcister-
fahrcr der Welt , Willy Arend -Hannovcr , im Rennen von
Heimann -Berlin geschlagen sei, ist zu bemerken , daß das
nur im Hauptfahren — 2000 Meter — der Fall ist . Im
Meisterschaftsfahren , 1000 Meter , siegte Arend mit zwci
Längen und erwarb sich dadurch 1 . den Titel „ M
fahrcr von Deutschland " auf dem Niederrade über 1090
Meter für 1897 , 2 . die große goldene Meisterschafts,nc-daille nebst Bnndcs -Urkunde , 3 . 500 Mk . in Baar . Dem
Vernehmen nach führt Arend Opel -Räder.

Vermischtes.
>-7— Kleine Notizen . In Köln wurde wiederum

eine Falschmünzerbande dingfest gemacht . Die Gesellschaft
lvgirte in einem Hotel und besaß 50000 Gulden falsches
holländisches Papiergeld . — Der berühmte Chemiker Pro¬
fessor Victor Meyer in Heidelberg vergiftete sich mit Blau¬
säure , angeblich wegen ehelicher Zwistigkeiten . — Die
ledige Marie Thiele in Berlin wurde in ihrer Wohnungin der Linienstraße mit durchschnittenem Halse todt auf¬
gefunden . Ihre Ersparnisse im Betrage von einigen 30 Mk.
waren geraubt . — Der Verdacht eines ähnlichen Ver¬
brechens liegt bei dem ebenfalls am Sonntag früh er¬
folgten Tode der unverehelichten Rosa Heins in Berlin
vor . Auch hier waren sämmtliche Ersparnisse geraubt . —
Die Frau des Bankiers Leonor Proner in Berlin stürzte
sich , gleich nach dem sie mit ihren Kindern aus Herings¬dorf zurückgekehrt war , zum Fenster hinaus und blieb aufder Stelle todt . — Die Stadtverordneten von Elberfeld
bewilligten 1000 Mk . für die Ueberschwemmten . — Zn
Rittershansen (bei Barmen ) wurde der Förster Hiebke vondem Jäger Lampke auf der Jagd erschossen. — In dem
französischen Dorfe Jndevillers ließen die Eheleute Graizelyam 7 . d . M . ihr einundzwanzigstes Kind taufen . Dieser
Fall ist ein schwacher Trost für diejenigen Franzosen , diein der Entvölkerung den schlimmsten Feind Frankreichs
sehen . — Der am 8 . d . M . beim Besteigen des Eisen¬
bahnzuges zu Mehlem am Rhein verunglückte belgische
Vergnügungsreisende ist der 53jährige LiqueurfabrikantStorms von Antwerpen . Jedes Jahr machen Mitgliederdes dortigen Vereins Rubenskring eine Reise nach dem
Auslande . Diesmal hatten sich zu diesen: Zwecke 13
Mitglieder zusammengefunden . Da man aber „ zu dreizehn"
nicht gern die geplante Rheinfahrt machen wollte , entschloß
sich Herr Storms , durch seinen Beitritt die „ unheilvolle"
Zahl auf 14 zu ergänzen.* Mndrees Ballon ? Ein Kopenhagener Blatt er¬
hielt aus Onega die Nachricht , daß die dänische Barke
Ansgar auf ihrer Reise von Dublin nach Onega am13 . Juli morgens östlich vom Nordkap bei der Einfahrtin das Weiße Meer einen Ballon in der Luft schwebend
gesehen habe . Derselbe sei schwarz und das Gas theil-weise ansgeströmt gewesen . (Andree ist am 11 . Juli auf¬
gestiegen . Es ist sehr unwahrscheinlich , daß Andrees
Ballon schon vor Ablauf von 2 Tagen so weit geflogen
sein sollte . D . Red .)

'

Fabelhaftes Gedächtnis besitzt der Gymnasial¬
lehrer Edoe zu Sondrio in Italien . Er wettete , daß erim Stande sei, Dantes Göttliche Komödie vom erstenbis zum letzten Verse frei vorzutragen . Vor einem zahl¬
reichen Publikum begann er des Abends sechs Uhr seineDeklamation , deklamirte die ganze Nacht hindurch und -
war an , andern Tage nachmittags 2 Uhr fertig , ohne daßer ein einziges Mal stecken geblieben wäre . Dagegen
hatte sich Niemand gefunden , der 20 Stunden lang dem
Gedächtnißkünstler zuzuhören vermocht hätte , ohne einzu¬
schlafen . Das Publikum theilte sich daher gegen Mitter¬
nacht in zwei Gruppen , von denen abwechselnd die eine
schlief und die andere , unter Vertilgung fabelhafter Quan¬
titäten schwarzen Kaffees , zuhörte.

Marktberichte.
Barel . 11 . Aug. Dem heutigen

162 Stück Hornvieh und 3 Pferde z:
Quenen gefragt , Preis 275 bis 350 Mk.

Viehmarkt waren
4 . Tiedige



Emden, 10. Aug. Butter- und Käscmarkt. An¬
gebracht: 64 Faß Butter und 6924 Pfd . Käse. Preis:
Butter 34—43 Mk . per Faß zu 50 Pfd . Netto, Käse
15—21 M . per 100 Pfd.

Die Zutrift zu dem heutigen Biehmarkte bestand in
55 Stück Hornvieh , 10 Kälbern , 14 Schafen und Läm¬
mern, 30 Schweinen, sowie 2 Kisten mit Ferkeln . Entcr-
bullen bedangen 100— 200 Mk ., Twentcrbullen 200 bis
ZOO Mk ., hochtragende Rinder 200—400 Mk . , Lämmer
9—11,50 Mk . , Faselschweine 22 bis 40 Mk . , junge Ferke,
17 bis 21 Mk . Pr. Stück ; fette Schafe 20—23 Mk .,
fette Kälber 33 bis 36 Mk . , fette Schweine 34—40 Mk.
per 100 Pfd . Lebendgewicht , ausgesuchte schwere Waare
etwas hoher.

Rasender Kopfschmerz,
der fast regelmäßige Begleiter des Katzenjammers , wird
durch ein Pulver Migrüniu im Laufe einer Stunde be¬
seitigt , auch beruhigt dies vorzügliche , von den Höchster
Farbwerken dargestellte Mittel den Blagen und belebt
das Herz . — Migränin ist in den Apotheken aller
Länder erhältlich.

ObrigkeitlicheBekmmLmachMSM.
Die öffentliche unentgeltliche Impfung der im

Jahre 1885 geborenen Kinder findet am 18 . August
d . I . nachm . 2 Uhr im Hotel zum schwarzen Adler
Hieselbst statt.

Koutroltermin am 25 . August d . Js . nachmittags
2 Uhr daselbst.

Jever, 2 August 1897.
Stadt Magistrat.

I . V . : Aug. Müller.
Der Stadtrath hat am 29 . Juli d I . ein

Statut betr . Fortschaffung des Schnees von den Ge-
meindewegcn beschlossen . Der Beschluß liegt vom
14 . bis 28. d . Mts. in der Registratur des Nath-
hauses offen und werden die Gemeindebürger aufge¬
fordert zur Abgabe ihrer Ansichten über denselben.

Jever, 10. August 1897.
S t a d t m a g i st r a t.

Ow Büsing.
Der Stadtrath hat am 29 . Juli d . I . die Neu¬

pflasterung verschiedener an den Markt angrenzenden
Straßen und die Aufnahme einer Anleihe von
19 808 Mk. 57 Pfg. beschlossen . Der Beschluß liegt
vom 14. bis 28. d . Mts . in der Registratur des
Rathhauses offen und werden die Gemeindebürger
anfgefordert zur Abgabe ihrer Ansichten über denselben.

Jever, 10. August 1897.
Stadtmagi st rat.

vw Büsing.

Gemeindesache.

Zur schleunige « Hülfeleistuug der durch
die verheerenden Wasserfurchen in das tiefsteElend Gestürzten bitte ich alle Menschen¬
freunde um Zahlung von Beiträgen und hat
der Rechmmgsfnhrer Herr Behrens Hierselbst
sich zur Empfangnahme der Gaben bereit
erklärt.

Lettens , 18S7 August LS.
T . Brandis , G .-B.

Privat-Bekarmtmschmrgerr.
Die Erben des weil. Heinrich P . Willms zu

Vohnenburgerreihe wünschen die zum Nachlasse ihres
Erblassers gehörige

WliOstck
das. zum beliebigen Antritt zu verkaufen . Käufer
wollen sich innerhalb 14 Tagen bei Frau Wittwe
Willms oder beim Unterzeichneten Auktionator zum
Unterhandeln gesl . einfinden. Die vom Erblasser bis
1903 gepachteten drei Grodenparzcllen können den:
Käufer für die Dauer der Pachtzeit übertragen werden.

Sillenstede , 1897 Aug . 9.
^ _ Mbers , Auktionator.

Eine hier an der Chaussee belegene

LllMMMlgsstclle,
bestehend ans guter Behausung , Garten, einer Deich¬
strecke und plm . 2 ' /z Matten bestem Weideland , alles
beim Hanse belegen, habe auf Mai 1898 anzutreten
auf mehrere Jahre an einen soliden landwirthschast-
lichen Arbeiter zu verpachten. Pächter wollen sich
bei mir einfinden.

Gerrietshausen bei Hooksiel. August 1897.
O . G . Jacobs.

H
Die zum Nachlasse des weiland ProprietärsI . Lührs zu Jever gehörige

Befitzmrg

daselbst, bestehend aus dem Wohngebäude nebst
schönem Garten, sowie den bei Jever belegenen
Landstücken , groß zusammen 4 Hektar 17 Ar 19 Qm .,mit 169 Mk. 71 Pfg. Grundsteuer -Reinertrag und
150 Mk. Mieihwcrth , soll erbtheilnngshalber zumAntritt am 1 . Mai 1898 öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden . Termin hierzu wird angcsetzt ans

Dienstag den 17. Angnst d. I.
nachmittags 5 Uhr

in C. Lübbens Gasthausc zum Bremer Schlüssel in
Jever, wozu Käufer sich gefl . einfinden wollen.

Es wird beabsichtigt, die Behausung nebst Garten
sowie die Ländereien je getrennt sowohl wie auchdie Besitzung im Ganzen zum Aussatze zu bringen.

Zu jeder weiteren Auskunftsertheilung bin ich
gern erbötig.

Sillenstede , 1897 August 9.
Der Testamentsvollstrecker:
Albers, Auktionator.

Jagdgesetz
für das Herzogthum Oldenburg

von 1897.
E " Preis 30 Pfg.

Buchhandlung C . L. Mettcker L Söhne.

Frische Sendung Margarine p . Pfd . 40 , 50,60, 70 Pfg. , Kübel von 10 und 30 Pfd. billiger.
^ Friedr. Siefken.

Malz , selbst gebrannt , Pfd. 20 Pfg. Siefken.
Hiesiger Talg in Broden von 5 und 10 Pfd.

billigst._ _ _ Friedr . Siefken.

s-id-t «MUMMWiMMMOL
vsiickuiix äsr 2 » 1l N VO II S von W
Liberi zviile , Huckeu-Hnmrovvi'. D

! liadsQ IQ 01Ü86IQ k 30 dvi : D
Apotheker Ehr . Wieting , W

Hohenkirchen. W

Empfehle Weizenmehl, Erbsen und Bohnen,
Talg und Schmalz , Kaffee und Thee in verschiedenenSorten, Piassavabesen und andere Sorten Besen,
hiesigen Speck und Käse, hochfein . Butter und Eier
kaust zu hohen Preisen

Vübbens . G . A. Janßen.
Auch kaufe Hühner und Enten.

Bruchbänder
in allen Weiten stets vorräthig.

Kaiserei. Janßen.
Kaffee von 90 Pfg . an bis 120 Mk per Pfund

und gebr. Kaffee von i Mk. an bis 1,60 Mk. per
Pfund, bei Abnahme von 5 Pfund ä Pfund 5 Pfg.
billiger.

Kaiserei. Janßen.
Habe 10 St . Schweine, 3 bis 4 Monate alt,

zu verkaufen.
Jever, St . Anuenthor . D . Gerken.

Habe 4 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.
Hainshausen . °W. B. Janßen.

Zn verkaufen.
2 frischmilche Kühe, sowie 2 Kuhkälber.

Jever. Th . Siefken.
Habe schöne 4 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Birkshof . D . Dirksen.
Habe mehrere allerbeste Ferkel zu ver¬

kaufen.
Jever. Gastwirth Hartmann,

_ Rvther Löwe.
8000 starke Strvhdocken, bestes Blockstroh, zuverkaufen

Sillenstede . I . I . Abels.
Gute Strohdocken und Bvckhaide stets bei mir

zu haben.
Sillenstede. H . I . Eilers.

Ich habe noch besteWeide für 3 Rinder zuvergeben.
Stumpenser Mühle. G . H. Onne n.

Prachtvolle Matjesheringe Stück 15 Pf.
empfiehltP . Koeniger.

FvrrlEd -Seide 98 Pfg.
bis 5,85 Mk. pr. Meter — japanische, chinesische re.in den neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze,
weiße und farbige Henneberg -Seide von 60 Pfg,bis 18,65 Mk. pr. Meter — glatt, gestreift, kärrirt,
gemustert, Damaste re. (ca. 240 versch . Qual , und
2000 versch . Farben , Dessins ec .) Porto - und steuer¬frei ins Hans. Muster umgehend. — Durchschnitts
Lager : ca . 2 Millionen Meter.

G . Henneberg s Seiden -Fabriken
(k . u . k . Hofl .) , Zürich.

1895 °' kMSkjorfsr ApfMsin
ist von mtldsänerlichem, angenehmem Geschmack.

LsIHmMMs-KpMWSW
ist von süßsäuerlichem Geschmack , ä Flasche 40 Pfg.

HHML.
Niederlage der ersten Oldenburg . Apfelwein-Kelterei von -H. , A'L°. Brookstrcek

_ bei Essen.

Zwifchenahner
Mafchinentorf,

rothafchig und kohlehaltend , ist in diesem Jahrewiederum gut gerathen, von besonders schwererQualität und wird fast ohne Mull geliefert.Preis für Jever frei Haus Waggon ä 200 Ctr.
zu 150 Mark , gleich 75 Pfg . je 100 Pfd. , bei Ab¬
nahme einzelner Fuder 78 Pfg. per 100 Pfd . und
50 Pfg . Wägelohn pro Fuder.

Alleinverkauf für Jever und JeverlandHaMerr K Wiggers.
Wer eine nur in etwa ausgebildete Zunge besitztund Nährwerth sucht , der gebraucht für Suppen nichtsanderes mehr wie

Xislr' Xcsft-Mrrs,M1ursIl ".
Per Flasche5« Pfg . — 50 Gramm 25 Pfg.

Eine größere Anzahl
Göpel , Dreschmaschinen,

Häckselmaschinen, Pflüge re.
verkaufe wegen Aufgabe der Fabrikation dieserArtikel , und um möglichst schnell damit zu räumen,zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Oldenburg . Julius Telge,
Maschinenfabrik.

Habe vier Wochen alte Ferkel zu verkaufen.Gr - Spieker . P . Ricklefs.
Gesucht.

Ein tüchtiger Tischler auf dauernde Arbeit.
Schaarreihe bei Schaar. Eduard Janßen.

Für mein Kolonial - , Kurz- , Galanterie- undSpielwaaren-Geschäft suche ich zum 1 . Oktober einen
zuverlässigen jungen Mann gegen gutes Salär.

Nordenhamm. I . D . Senf.

Gesucht
ein in allen häuslichen Arbeiten erfahrenesMädchen.

Frau Struck, Neuestraße.
Gesucht.

Auf sofort ein Schuhmachergeselle, der selbst¬ständig arbeiten kann, auf dauernde BeschäftigungNcubremen , Grenzstraße 46 Frau Elbing.
(bei Wilhelmshaven ) ._

Gesucht.
Wegen Verheirathung meiner Haushälterin zumersten Oktober eine andere für meinen landwirth-

schastlichen Haushalt.
Moorwarfen . H . Ulfers.

Gesucht
Ans sofort drei Zimmergesellen.

_ Gebr . Seetzen.
Gesucht.

Eine Wohnung für eine kleine Familie.
Näheres bei Gastwirth Metjengerdes.

Suche 1000 Lilcr Milch ttigllch
zu kniffen . Bitte »in Offerten.

Snudcrlnffch. Dicdr. Thmnffcn.
Entlaufen.

Eine weißbunte güste Kuh. Dieselbe hat einenStrick um die Hörner und ist mit v . IV . gebrannt.Dem Auskunftgeber eine BelohnungJever, Blauestr . D . W . Iosephs Söhne.



Fruchtverkaus.
Frau Wittwe Reelfs zu Himmelreich bei

Rüstersiel läßt
Sonnabend den 14 . d . Mts.

nachm . 3 Uhr anfg.
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend verkaufen
8 Grmsen gut gerathenen

in Abtheilungen,
2 bis 5 Grasen Ulee¬

ben in Hansen.
Kaufliebhaber werden ersucht , sich in der Wohnung

der Verkäuferin zu versammeln.
Jever, 1897 August 9.

A. Tiernens.
Der Pferdehändler Lübbe Djuren zu Roggen¬

stede läßt
Sonnabend den 14 d. M.

nachmittags 1 Uhr anfg.
beim Rautmann scheu Gasthofe zu Kopperhör»

LMHaaer
LMkiV tS.

worunter

egale Gespanne Apsclschimmcl,
Füchse nnd Rappen,

junge kräftige Pferde,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1897 August 9.
H. Gerd es , Aukt.

Vsnbsuk,
Restaurationsgebäude in unmittelbarer

Nähe Wilhelmshavens, mit großem Garten,
4 Kegelbahnen und schönem Gesellschafts¬
zimmer ist Familienverhältnisse halber
preiswerth zu verkaufen. Antritt nach
Belieben.

Wwe. Buschmann,
Ems-Jade -Kanal.

Die Ansammlung von Resten aller Art, sowie
zunickgesetzte Stoffe und andere Artikel sollen im
Laufe dieser Woche möglichst geräumt werden.

Kattune von 20 Pfg . an,
stärkste oldenb . Druckkattune 40 Pfg.,
feine Helle und dunkle Kleider-Kattune von

35 Pfg . an,
Barchende von 30 Pfg . an,
wollene Kleiderstoffe von 30 Pfg. an,
ein großer Posten Kinder-Anzüge in allen Größen

von 1 Mk. an,
weiße und bunte Betttücher enorm billig.

llvrw . äe Soer , övvsr.

Empfehlen täglich
Lammfleisch,

sowie Sonnabend und Sonntag
fettes Rind - n. Kalbfleisch.

Neuermarkt und Burgstraße.
_ L. K A . Hoffmaun.

Zu verkaufen.
Ein schönes Kuhkalb.

Josephs, Waagestraße.

Sonntag den 15 . d . M. nachmittags 4 Uhr

iu der Kirche zu Wiesels.
Sonntag den 15 . August« »LI für Herrschaften.

Es ladet sreundlichst ein
Knyphausen. Reinh . Willms.

Zum grünen Jäger.
Sonntag den 15. d M.

grosser öfsentl. Ball,
Anfang 3 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
G . Hiurichs.

Gastlich zum Kimbaam.
Sonntag den 15 . August

Wen - , Mm - n . SchWckalvcckgch ! .
Ad . Clttsmann.

Sonntag den 15 . August d . I . finden im Lokal
des Herrn Eims

Konzert,
^ Vorträge,

ÄUM u . Amgüamgf
mit nachfolgendem

statt . Anfang 8 Uhr. I . Platz 75 Pfg . , II . Platz
50 Pfg . , inl Vorverkauf 65 und 40 Pfg. Tanz¬
schleife 1 Mark.

Zu diesem Feste ist Jedermann sreundlichst ein¬
geladen.

0. L. Lims . LMstSlMlld KMWÄ.
Sonntag den 15. August

knlvnvvnbcvgvln.
Anfang 5 Uhr nachmittags.

Es ladet sreundlichst ein
Haddien. B . Gebhards.

Jeden Mittwoch und Sonnabend

großes Kote » -- M MMMkvl ».
Es ladet sreundlichst ein

Bübbens . G . A . Janßen.
Sonntag den 15 . August

Lntenverkegeln.
Kaiserei._ Janßen

Sande.
Sonntag den 15 . August

U T 8B L S R« G
mit nachfolgendem

NM' B«N,
wozu sreundlichst einladet

3 Lt I» ll «.
Sonntag den 15 . d . M.

Hühner- und Entcnvcrkcgcln.
Bübbens . G - A . Janßen.

Wsi 'nungL
Ich werde von jetzt an die Ueberwegung über

meine Gartengründe nicht mehr dulden.
Zuwiderhandelnde werde sofort zur Anzeige

bringen.
Kopperhörn , Nordstraße._ E. Engelkeu.

Im Aufträge suche ich
2 mal 6000 Mk., 9500 Mk.

und 23 000 Mk.
gegen sichere 1. Hypotheken zum 1 . Novbr . d . Js.
anzuleihen.

Fedderwarden , 1897 August 11.
A. Röver, Rstllr.

Zwei zu 5 Prozent verzinsliche sichere
Hypotheken in Beträgen von

2000 « . 2400 Mk.
umzuleihen gesucht.

B. H. Bührmann , Bankgeschäft,
Wilhelmshaven.

Zn verkaufen.
Eine achtjährige Stute mit schönem , starkem

Hengstfüllen.
Haihausen bei Haddien. _ G . Volkers.
Verantwortlicher Redakteur : G. Wettermann in Jever.

Kmsmomi«
, >k. 8. mt «Mriikta

Generalversammlung aui 21 . August d . I,
nachmittags 6 Uhr im Konzerthause.

Tagesordnung:
1 . Darlegung der Jahresrechnung und Rechen¬

schaftsbericht des Vorstandes;
2 . Antrag des Vorstandes und Aufsichtsrathez

auf Auflösung des Vereins.
Jever, den 12 . August 1897.

Der Borstand.
_ Lüken. Drantmann. Frerichs.

Allgemeine Ortskrailkeukafse?
Montag den 16 . August Hebung der Beiträge.

Restanten der achten Hebung werden erinnert.
Jever , 1897 . Toben .

Gesclleil-Krimkellkassc.
Die Restanten der 8 . Hebung wollen ihre Bei¬

träge innerhalb 8 Tagen einzahlen.
Jever, 1897 August 12. I . Pflüger.

Ullterstützmigslierciil Jever.
Versammlung Sonnabend den 14 . August

abends 8 ' /z Uhr im Schütting.
D . V.

Mittwoch den 18 . August

Abolmementskollzert.
Anfang nachmittags 4 ^ Uhr. Ende gegen 9 Uhr

Nach dem Konzert

Es ladet freuudlichst ein

_ Fr . Mpker.

NM zu wittinnnd
„ in 19., 20. und 22. August.

_ Der Vorstand.
Die seit 53 Jahren bestehende

Ovelgönner
Thieeschau,

die bedeutendste , größte und sehenswerthestedes Oldenburger Tandes,
findet
Dienstag den 17. Angnjtd. I.

statt und ladet dazu ein
das Direktorium.

Schröder . Dethard . von Häfen , i
Kaufe fortwährend schlachtbare Pferde und

zahle die höchsten Preise . Gergnll , Varel.
Anmeldung beim Wirth Ahrens , Jever, Schlachte.
8i> m» kr We Wiilk.

A . Klxiükl, Mtchuktt.
Geburts-Anzeige.

Statt jeder besonderen Mitttheilung.
Durch die Geburt eines Jungen wurden hoch

erfreut
C. C. Valentien und Frau

geb . Graalfs.
Norderney , io . August 1897.

Todes-Anzeige.
Gestern Abend io Uhr entschlief sanft nnd

ruhig nach langen Leiden meine liebe, unvergeßliche
Frau und meiner Kinder treu sorgende Mutter

^oI»AM6 Lärms sssd . kesrso
in ihrem 39. Lebensjahre , welches ich allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten mit tief betrübtem
Herzen zur Anzeige bringe.

KommissionärHeinrich Haase
n eb st Kindern.

Jever, den 11 . August 1897.
4 4 4

Beerdigung findet Sonnabend den 14. August
nachmittags 3 Uhr statt._
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